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› Mehr auf S. 40
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Marc Straus, New York

Lecker Schmecker
Endlich Pause! Jetzt schnell was Warmes für die Seele, 

das nicht nur satt und glücklich, sondern auch fit für 

die Nachmittagsschicht macht! Kein Problem mit 

unseren leckeren Kann-sogar-ich-Rezepten.

› Mehr auf S. 37

SNACK CHECK

› Mehr auf S. 28

„Positive vibes only“: Für die 

Zahnärztliche Verwaltungs-

angestellte und leidenschaftliche 

„Yoganerin“ Lisa Graf ist das weit 

mehr als nur ein Mantra. Wie sie 

die Balance aus Körper und Geist 

in ihrem Praxisalltag umsetzt 

und welchen Asanatipp sogar 

Yoga-Laien zur Stärkung des 

Rückens sofort umsetzen können, 

verrät sie im Interview.

NACHGEBOHRT

Wie geleckt! Das Orale in der Kunst
Der Mund und seine Höhle sind weit mehr als nur der 
Schauplatz unserer Arbeit. Das Curatorial zur Schau „In aller 
Munde“ nimmt euch virtuell mit auf eine künstlerische Reise 
durch die unendlichen Weiten des Oralen.
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„Rien ne va plus“ hieß es den Großteil 

des Jahres für Präsenzveranstaltungen, 

die Face-to-Face-Kommunikation findet 

jetzt virtuell an den Bildschirmen statt. 

Eigentlich gar nicht sooo schlecht, finden 

wir, und geben Tipps für lohnenswerte 

Klicks mit Fortbildungs-Mehrwert.

UPCOMING

› Mehr auf S. 34

› Mehr auf S. 30
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Uniform statt Dienstkleidung, Kame-

radschaft statt Kollegenkreis, Biwak 

statt Feierabendcocktail: Charlotta 

Poppen dient als Obermaat in einer 

Zahnarztgruppe der Bundeswehr. 

Über die Vorteile gegenüber zivilen 

Zahnarztpraxen erzählt sie im Inter-

view. Marsch, marsch und nachlesen!

Hybrid-Unterricht

©
 te

el
es

sw
on

de
r –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 ©
 P

ho
to

 b
y 

Ke
vin

 B
ut

z o
n 

Un
sp

la
sh

› Mehr auf S. 26
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„Oben ohne“ in die Praxis?! 
Ob aus Vergesslichkeit oder auch Unbelehrbarkeit: 

Nicht wenige spazieren ohne Mund-Nasen- Bedeckung am Schild 

„Ab hier gilt Maskenpflicht“ vorbei in die Praxis. Wir verraten 

euch, wie ihr im Fall der Fälle am besten reagiert!

THEORIE & PRAXIS
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Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durchgängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen 
verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.

Die aktuelle 
Ausgabe 

als E-Paper

zwp-online.info
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Also bleib dran und abonniere noch jetzt den Newsle� er Zahnärztliche 

Assistenz oder nimm’s in die Hand mit unserem Prophylaxe Journal!
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Praxismanagement
Das haben wir immer so gemacht – 
Wege aus der Widerstandsfalle

Seite 24

Fachbeitrag
Süßes Blut – 
Prophylaxe tut gut 

Seite 10

Anwenderbericht
Mundgesundheit ist 
Lebensqualität

Seite 18

Interview
Kompetenz schafft Vertrauen und die 
Grundlage für nachhaltige Prophylaxe

Seite 40

Neu: 
Online/Präsenz- 

Kombinationskurse 
mit wenig 

 Praxisausfall

Newsle� er abonnieren Probeabo klarmachen

Hier schmunzeln ZFAs gemeinsam! Wenn ihr auf der Suche nach etwas 

Ablenkung und dentalem Humor abseits von Behandlungsstuhl und 

Chef seid, dann schaut doch mal auf unserer Facebook-Fanseite 

 vorbei. Über 19.500 Abonnenten können sich nicht irren. <
www.facebook.com/Zahnaerztliche Assistenz

FACEBOOK � Facebook

Als Schauplatz des hochinfektiösen Desasters 

erlebt der Mund- und Rachenraum aktuell 

größte Aufmerksamkeit, bietet er doch mit 

seiner Schleimhaut das ideale Substrat für 

Überlebens- und Verbreitungsmöglichkei-

ten des Coronavirus. Doch neben dem medi-

zinischen Aspekt, mit dem wir tagtäglich kon-

frontiert sind – Corona hin oder her –, kann 

zur Abwechslung auch mal der künstlerische 

Fokus für eine Pers pektivänderung gut sein. 

Und ganz ehrlich: So habt ihr die Körper-

zone Mund garantiert noch nie betrach-

tet! Die Schau „In aller Munde“ im Kunst-

museum Wolfsburg ist die umfassendste The-

menausstellung zu Kunst und Kultur rund 

um das Orale, die es je in Deutschland gab – 

und musste direkt nach der Eröffnung Ende 

 Oktober Corona-bedingt wieder schließen. 

Aus der Not haben die Macher eine Tu-

gend gemacht und präsentieren in Form 

eines Cura torials zumindest einen Bruch-

teil der über 250 Exponate von Größen wie 

Andy Warhol, Pablo Picasso und Co. on-

line: Zwölf verschiedene Ausstellungskapitel 

– von „Zahnschmerz & -kommerz“, über 

„Zahn und Zierde“ bis hin zu „Lecken und 

Schmecken“ zeigen die reizvolle Körperzone 

Mund in ihrer vollen Kauleiste. Ob Lippen, 

Zunge oder Zähne: Die Exponate, darunter 

eine geleckte Installation des Düsseldorfer 

Künstlers Benjamin Houlihan sowie ein äs-

thetisches „Allover“ aus Teilprothesen  von 

Arman, erzeugen bei jedem Betrachter Reak-

tionen – welche es bei euch sind, könnt ihr 

selbst austesten! <

kunstmuseum.de/inallermunde

KUNST

Alle Augen auf den Mund 
Wie geleckt!Wie geleckt!

TREND

„Do it yourself“ ist klammheimlich zum in-

offiziellen Motto der Corona-Pandemie mu-

tiert, teils mit fragwürdigen Auswüchsen. So 

erlebt unter anderem die laienhafte Zahn-

aufhellung auf TikTok ein unerfreuliches 

Comeback: Mehr als 137 Millionen Videos 

mit dem Hashtag #teethwhitening kursieren 

mittlerweile auf dem chinesischen Video-

portal. Zu sehen sind nicht etwa User bei 

der kontrollierten Anwendung von Home-

W hite ning-Sets, sondern vorwiegend  

Jugendliche und junge Erwachsene, die 

darin vermeintliche Hausmittel wie Back-

pulver, Natron, Zitrone, Erdbeeren usw. 

als Mittel der Wahl anpreisen. Nutzerin 

@tiklikedallas mit ihrer Schritt-für-Schritt-

Anleitung zur Zahnaufhellung schwört 

etwa auf das Putzen mit einem Mix aus 

Backpulver und Wasserstoffperoxid. Be-

sorgniserregende 34.000 Mal wurde das 

Video bereits geklickt. Zahnärzte war-

nen vor irreparablen Zahnschmelz-Schä-

den, und wir schütteln einfach nur den 

Kopf. <
www.zwp-online.info

LIEBER NICHT:
DIY-Zahnbleaching
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Patienten-
F A Q Kompetente Antworten von Dentalhygienikerin Julia Haas (Fachbereich 

Dentalhygiene & Präventionsmanagement an der E U | F H Campus 
Köln) auf die wichtigsten Fragen der Patienten zur Mundhygiene.

 Dieser Beitrag basiert auf den Angaben des Herstellers und spiegelt nicht die Meinung der Redaktion wider. 

1  DG PARO, DGZMK. S3-Leitlinie (Langversion): Häusliches chemisches Biofilmmanagement in der 
Prävention und Therapie der Gingivitis. AWMF-Registernummer: 083-016. Stand: November 2018. 
Gültig bis: November 2023.

2  Haas AN, Wagner TP, Muniz FW, Fiorini T, Cavagni J, Celeste RK. Essential oils-containing 
mouthwashes for gingivitis and plaque: Meta-analyses and meta-regression. J Dent 2016; 55:7–15.

Was soll ich zur 
Zahnzwischenraum-

reinigung verwenden?

Welche Hilfsmittel sind sonst 
noch empfehlenswert?

Zusätzlich zur mechanischen Reini-

gung mit der Zahnbürste und der Reinigung 

der Zahnzwischenräume, ist die Anwendung 

einer Mundspüllösung mit antibakterieller Wirkung 

sinnvoll. Hier sind z. B. die verschiedenen Listerine® 

Produkte zu empfehlen, in denen ätherische Öle zum Ein-

satz kommen. Die aktuelle S3-Leitlinie Häusliches chemisches 
Biofilmmanagement in der Prävention und Therapie der Gingivitis

bestätigt den zusätzlichen Nutzen: Studien zeigen, dass 

die zusätzliche Anwendung chemisch antibakterieller 

Wirkstoffe in Mundspüllösungen als Ergänzung zur 

mechanischen Reinigung zu einer Reduktion des 

dentalen Biofilms beiträgt – und damit zur 

Prophylaxe von Gingivitis.2

Handzahnbürste oder 
     elektrische Zahnbürste?

Unabhängig von der Zahnbürste 

sollte mindestens zwei Minuten 

lang geputzt werden. Basierend auf 

der aktuellen S3-Leitlinie Häusliches 
mechanisches Biofilmmanagement in 

der Prävention und Therapie der 
Gingivitis kann die Verwendung 

von elektrischen Zahnbürsten 

empfohlen werden. Gegenüber 

Handzahnbürsten führen sie 

zu einer – geringfügigen, aber 

statistisch signifikant größeren – 

Reduktion von Gingivitis.1

Mundspüllösungen? Ich kann 
doch auch mit dem Schaum der 
Zahnpasta und Wasser spülen?

Ob Zahnseide oder doch Interdentalbürste 

hängt von den anatomischen Voraussetzungen 

jedes Einzelnen ab. Zudem spielen die motori-

schen Fähigkeiten der Patienten eine Rolle. Die 

Anwendung von Zahnseide ist komplexer als sie 

auf den ersten Blick scheint. Auch die Anwen-

dung von IDR-Bürsten stellt manche Anwender 

vor Herausforderungen. Hier gibt es noch die 

Möglichkeit, auf sogenannte Sticks aus Kunststoff 

oder Zahnhölzer auszuweichen. Studien haben 

allerdings gezeigt, dass der Reinigung mit den 

Bürsten den Vorzug gegeben werden sollte. Da 

auch das Thema Nachhaltigkeit zunehmend an 

Bedeutung gewinnt, gibt es mittlerweile plas-

tikfreie und vegane Möglichkeiten. Die Frage ist 

daher nur sehr individuell zu beantworten.

Dieser Gedanke ist gar nicht so falsch. Tatsäch-

lich sollte beachtet werden, dass die Zahnpasta 

einen bestimmten Zeitraum benötigt, damit 

die Inhaltsstoffe wirken können. Als Faustregel 

gilt: mindestens zwei Minuten Zähneputzen. 

Die meisten Menschen  spülen  den Mund  nach 

dem Zähneputzen  gründlich mit Wasser aus. 

Besser ist es, dies vorher zu tun und die Zahn-

pasta nach dem Putzen nur auszuspucken oder 

so wenig wie möglich zu  spülen, damit ihre 

Inhaltsstoffe wirken können. Zur zusätzlichen 

Reduktion von Plaque, um Zahnfleischerkran-

kungen, wie z. B. Gingivitis, zu verhindern, emp-

fiehlt sich zudem die Verwendung einer Mund-

spüllösung mit antibakterieller Wirkung.
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„Im Notfall ist die Möglichkeit der Behandlungsablehnung zwar grundsätzlich eingeschränkt. Wenn der 

Patient aber (was im Notfall die Ausnahme sein dürfte) warten muss und sich weigert, trotz ent sprechender 

Möglichkeit, im Wartebereich eine Maske (im Zweifel eine aus dem Vorrat der Praxis) zu tragen oder außer-

halb der Räume zu warten, dürfte in der Abwägung zwischen der Hilfspflicht im Notfall und der massiven 

Gefährdung von Mitarbeitern und Praxisinhaber ebenfalls ein Verweis aus der Praxis gerechtfertigt sein.“

Und bei Notfallpatienten?
Das sagt Rechtsexperte Michael Lennartz 

Mehr Infos
gibt’s hier!

www.zwp-online.info/zwpnews/dental-news/
branchenmeldungen/oben-ohne-in-die-praxis-
wie-man-mit-maskenmuffeln-umgehen-sollte

Mehr zur Rechtslage
lest ihr online!

www.zwp-online.info/zwpnews/wirtschaft-und-
recht/recht/maskenverweigerer-in-der-praxis- 

die-sachlage-aus-rechtlicher-sicht

Deutschland uneinig Maskenpflicht – leider auch in Zahnarztpraxen. Wie gut, dass der Extraschutz für 

alle durch das Hausrecht selbst geregelt werden kann. Die Umsetzung und Einhaltung hängt aber an 

euch! Vorbereitung ist dabei Trumpf: Weist schon bei der Terminvereinbarung auf die MNS-Pflicht hin, 

platziert den entsprechenden Aushang gut sichtbar am Eingang und richtet eine Vorwartezone vor der 

Tür ein, idealerweise mit Sitzgelegenheit – als Kurzwartezone für Maskenlose.

Wie man mit MaskenmufFeln umgehEn solLte
„Oben ohne“ in die Praxis?!

„oben ohne“ rein?
Moooment!

Freundliche Ich-Botschaft senden: 
„Mir fällt auf …“

•  Bitte Platz nehmen – aber in der Vorwartezone 
•  Face Shield kostenlos zur Verfügung stellen
•  Termin-Switch außerhalb der Sprechzeit anbieten

keine
    Reak tion?

Gültiges ärztliches Attest, 
also ab ins Wartezimmer? 

ATTEST?

Selten, aber kommt vor.
Rücksicht

Verpeilt? alles pale � i
Maske auf,

Erde an …

Da ist die Tür!

Er hat das Hausrecht und entscheidet.

Wenn nix mehr hilft …

Ich hol mal den chef

ENDStation
für argumente

 Ass im Ärmel!

Kleine Geste, große Wirkung: 

Fingerzeig auf 
        die eigene Maske Passiert jedem mal! Vergessliche 

freuen sich über Gratis-Masken! Wenn es nur immer so einfach wäre!

keine 
Einsicht?

besser

zum Schutz der anderen Patienten

APPELL
an Solidarität

„Oben ohne“ in die Praxis?!„Oben ohne“ in die Praxis?!

© MMphotos, Anatoliy, arkadiwn – stock.adobe.com; macrovector –freepik.com



Doctolib - Mehr Gelassenheit bei der Arbeit 

mit digitaler Termin- und Patientenverwaltung  

www.lieber-doctolib.de

� �

� �



Männerdomäne Bundes-
wehr trifft auf Frauen-

mehrheit in der Zahnärzt-
lichen Assistenz: Alles nur 

Klischee? Die 24-jährige 
Charlotta Poppen dient als 
Obermaat in der Kai-Uwe-

von-Hassel-Kaserne im 
schleswig-holsteinischen 

Kropp – mit Begeisterung 
für den Beruf der ZFA. Wie 

sich ihr Arbeitsalltag in 
Marineuniform von dem 

ziviler Zahnarztpraxen 
unterscheidet, erklärt sie 

im Interview. 

Text
Kerstin Oesterreich
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www.euronda.de
Motiv 

aussuchen 
& testen

Monoart® Trinkbecher – 
Immer eine gute Idee
Festlich – Blumig – Nachhaltig
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Wieso hast du dich für eine Bundes-

wehrlaufbahn entschieden?

Ein Familienangehöriger hat mir die 

Bundeswehr als Arbeitgeber schmackhaft 

gemacht. Die Aussicht auf klare Struktu-

ren, neue Herausforderungen, gute Aus- 

und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie 

schnelle finanzielle Unabhängigkeit hat 

mich letztendlich überzeugt. 

Ich bin sehr behütet aufgewachsen – 

keiner hat sich mich in Uniform vorstel-

len können. Und tatsächlich waren die 

ersten Wochen ein Kulturschock: An-

statt mit meinen Mitschülern den Schul-

abschluss zu feiern, habe ich mich mit 

meinen Kameraden über den Standort-

übungsplatz gekämpft. An den rauen Ton 

konnte ich mich anfangs nur schwer ge-

wöhnen, denn hier gab und gibt es keine 

Ausreden, kein Vielleicht und erst recht 

keine Widerworte!

Und wie kamst du zur Zahnmedizin?

Nach der Grundausbildung wurde ich 

in meine Stammeinheit versetzt. Diese 

schickte mich auf einige Lehrgänge, um 

mich für meine geplante Verwendung an 

Bord vorzubereiten. In einer lehrgangs-

freien Zeit konnte ich in den Bereich 

Zahnmedizin schnuppern. Die Leiterin – 

eine Zahnärztin – und die Dentalhygieni-

kerin haben jeden Tag so viel Leidenschaft 

für ihren Beruf gezeigt, dass ich von ihnen 

regelrecht angesteckt wurde. Meinem an-

schließenden Gesuch für einen Verwen-

dungswechsel mit zivilier Aus- und Wei-

terbildungsmaßnahme zur ZFA wurde zu 

meiner großen Freude zugestimmt. 

Mir gefällt die handwerkliche Arbeit, 

der Umgang mit den Patienten und die 

enge Zusammenarbeit im Team. Außer-

dem finde ich Zähne einfach toll! 

Was sind derzeit deine Aufgaben?

Ich gehöre zum zentralen Sanitäts-

dienst und bin zurzeit in der Anmeldung 

der Zahnarztgruppe. Zu meinen Aufga-

ben zählen die Terminvergabe, Anträge, 

Rücksprachen mit zivilen Praxen sowie 

Meldungen verfassen und an unsere vor-

gesetzte Dienststelle leiten. Ich muss zu-

geben, ich vermisse die Arbeit im Zimmer 

und freue mich über jede Gelegenheit, 

dort einzuspringen. 

Wie kann man sich als Laie die Arbeit 

in militärischen Strukturen denn un-

gefähr vorstellen?

Die Hierarchie ist durch die Dienst-

grade klar geregelt. Die Personen wer-

den (wenn nicht anders besprochen) mit 

ihrem Dienstgrad angesprochen, etwa 

„Frau Flottillenarzt“ oder „Herr Oberfeld-

webel“. Wenn es Probleme gibt, muss der 

Meldeweg von unten nach oben eingehal-

ten werden. Bei uns steht die Behandlung 

der Patienten im Vordergrund, sodass 

militärische Gepflogenheiten häufig hin-

tenanstehen. 

Wie unterscheidet sich dein Dienst von 

dem in einer zivilen Zahnarztpraxis?

Um in die Kaserne zu kommen, muss 

ich meinen Truppenausweis vorzeigen. 

Außerdem trage ich den ganzen Tag die 

Marineuniform und muss meine solda-

tischen Pflichten erfüllen. Mindestens 

einmal im Jahr haben wir individuelle 

Grundfertigkeiten abzulegen, dazu gehö-

ren Schießen, Marschieren, Basisfitness-

test sowie die Sanitätsausbildung. All das 

muss in den Alltag eingebaut werden. 

Die Soldaten werden im Rahmen der 

unentgeltlichen truppenzahnärztlichen 

Versorgung betreut. Wir haben keine 

Quartalsabrechnung, sondern melden 

monatlich der vorgesetzten Dienststelle 

unseren Behandlungsumfang. Außerdem 

dürfen die Patienten ihren Arzt nicht frei 

auswählen. Darum ist es mir und auch 

meinen Kameraden und den Zahnärzten 

ein großes Anliegen, dass sich die Patienten

bei uns wohlfühlen und unserer Kompe-

tenz vertrauen. Da wir zwar wirtschaftlich,

aber nicht gewinnorientiert arbeiten, kön-

nen wir uns für die Patienten mehr Zeit 

nehmen, als das vielleicht im Zivilen der 

Fall wäre.

Welche Vorteile siehst du in der Bun-

deswehr als Arbeitgeber?

Ganz klar die Verlässlichkeit. Ich weiß, 

dass ich ein festes Einkommen habe, mit 

dem ich jeden Monat pünktlich rechnen 

kann. Die Arbeitszeiten sind ebenso wie die 

Fortbildungsmöglichkeiten …  

Den ganzen Beitrag
lest ihr online

www.zwp-online.info/zwpnews/
dental-news/branchenmeldungen/als-zfa-bei-
der-bundeswehr-voller-einsatz-fur-die-truppe  

Wäre die Bundeswehr auch was 
für euch? Diskutiert mit uns auf 

unserer Facebook-Seite 
Zahnärztliche Assistenz.

Wie, schon Schluss? 
Nichts da! 

Hat sich als Soldatin auf Zeit 
für 15 Jahre verpflichtet: 
Obermaat Charlotta Poppen.
Fotos: © Falk Bärwald
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Monoart® Trinkbecher – 
Immer eine gute Idee
Festlich – Blumig – Nachhaltig
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Mit der Geräteserie Pro System unterstützt Euronda die zuverlässige Auf-

bereitung von Medizinprodukten in der Praxis. Dabei steht die Sicher-

heit von Personal und Patienten im Vordergrund. Erfolgreiche Infek-

tionskontrolle gelingt, wenn jeder einzelne Hygieneschritt zuverläs-

sig funktioniert: von der Sammlung kontaminierter Instrumente bis 

zur Sterilisation, Lagerung und erneuten Bereitstellung. Euronda Pro 

System stellt effi ziente Werkzeuge für eine zuverlässige und kosten-

bewusste Aufbereitung von Medizinprodukten zur Verfügung, die 

Praxishygiene einfach machen.

Mit dem parallelen Einsatz der Pro System Geräte ist Euronda einer der 

wenigen Hersteller, welcher den gesamten validierbaren Arbeitskreis-

lauf zur sterilen Aufbereitung von Medizinprodukten abdeckt und so-

mit einen kompetenten Partner für die Technik im Steriraum darstellt. 

Mehr unter www.euronda.de/aufbereitung-von-medizinprodukten <

Sich wieder mal was gönnen möchten in diesen Zeiten viele – 

doch nicht selten fehlen die Zeit und das Budget zur Umsetzung. 

Mit NETdental, der Nummer eins in puncto Onlinehandel für zahn-

ärztliches Verbrauchsmaterial, wird Weihnachten ganz ohne viel 

Aufwand ein Fest! Getreu dem Motto „So einfach ist das“ besche-

ren sich Praxisfeen ihr ganz persönliches Präsent einfach selbst: 

Per „Daumen hoch“ auf der Facebook-Fanseite von NETdental 

unter facebook.com/netdental können Praxisteams im Zeitraum vom 

2. bis 12. Dezember 2020 mit etwas Glück einen von drei 25-EUR-

Douglas-Gutscheinen gewinnen, der pünktlich vorm Fest bei den 

glücklichen Gewinnerinnen unterm Baum landet. Die allzeit tol-

len Angebote aus dem Onlineshop shop.netdental.de gibt’s zusätz-

lich on top. Tipp zum Weitersagen: Mit dem NETdental Newsletter 

verpasst ihr keine Angebote mehr und erhaltet beim Abonnieren 

unter www.netdental.de/newsletter einen 5-EUR-Willkommens-

gutschein geschenkt! So einfach ist das. <

Untersuchungen zeigen, dass bei zusätz-

licher Verwendung von Interdental-

bürsten oder Dental Picks mehr Plaque 

entfernt wird als mit Zahnseide oder 

Zahnbürsten allein. Zudem fallen 

interdentale Entzündungen ge-

ringer aus. Der Dental Pick von 

TePe – TePe EasyPick™ – besteht 

im metallfreien Kern aus Kunst-

stoff und ist so fl exibel, dass er im vorderen 

Drittel leicht gekrümmt werden kann und 

so der Form der Backenzähne besser folgt. 

Umlaufende Silikonlamellen bewirken eine 

effi ziente 360-Grad-Reinigung inklusive an-

genehmer Gingivastimulation. Mit der langen 

konischen Reinigungsfl äche kann der TePe Easy-

Pick™ für die komfortable Reinigung unterschied-

lich großer Interdentalräume verwendet werden. Zu-

dem haben die Lamellen den Vorteil, dass sie einer Abnutzung 

besser widerstehen. Dank des einfachen Handlings ist der TePe 

EasyPick™ bei Anwendern sehr beliebt und vereinfacht den 

späteren Umstieg auf Interdentalbürsten. <

Zum Unternehmen

Zum Unternehmen Zum Unternehmen

KONTAKT
EURONDA Deutschland GmbH

Tel.: +49 2505 9389-0

www.euronda.de

KONTAKT
TePe D-A-CH GmbH

Tel.: +49 40 570123-0

www.tepe.com
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Euronda bietet alles für die validierte 
Aufbereitung in eurer Praxis.

NETdental sorgt mit Social-Media-Aktion 
für Weihnachtsvorfreude.

Simple Interdentalraumpfl ege mit TePe EasyPick™.  

KONTAKT
NETdental GmbH

Tel.: +49 511 353240-0

shop.netdental.de

Untersuchungen zeigen, dass bei zusätz-

licher Verwendung von Interdental-

bürsten oder Dental Picks mehr Plaque 

entfernt wird als mit Zahnseide oder 

Zahnbürsten allein. Zudem fallen 

interdentale Entzündungen ge-

ringer aus. Der Dental Pick von 

TePe – TePe EasyPick™ – besteht 

im metallfreien Kern aus Kunst-

stoff und ist so fl exibel, dass er im vorderen 

Drittel leicht gekrümmt werden kann und 

so der Form der Backenzähne besser folgt. 

Umlaufende Silikonlamellen bewirken eine 

effi ziente 360-Grad-Reinigung inklusive an-

genehmer Gingivastimulation. Mit der langen 

konischen Reinigungsfl äche kann der TePe Easy-

Pick™ für die komfortable Reinigung unterschied-

lich großer Interdentalräume verwendet werden. Zu-

dem haben die Lamellen den Vorteil, dass sie einer Abnutzung 

besser widerstehen. Dank des einfachen Handlings ist der TePe 

EasyPick™ bei Anwendern sehr beliebt und vereinfacht den 

KONTAKT
TePe D-A-CH GmbH

Tel.: +49 40 570123-0

www.tepe.com
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Simple Interdentalraumpfl ege mit TePe EasyPick™.  

Untersuchungen zeigen, dass bei zusätz-

licher Verwendung von Interdental-

bürsten oder Dental Picks mehr Plaque 

entfernt wird als mit Zahnseide oder 

Zahnbürsten allein. Zudem fallen 

im metallfreien Kern aus Kunst-

stoff und ist so fl exibel, dass er im vorderen 

Drittel leicht gekrümmt werden kann und 

so der Form der Backenzähne besser folgt. 

Umlaufende Silikonlamellen bewirken eine 

effi ziente 360-Grad-Reinigung inklusive an-

genehmer Gingivastimulation. Mit der langen 

konischen Reinigungsfl äche kann der TePe Easy-

Pick™ für die komfortable Reinigung unterschied-

lich großer Interdentalräume verwendet werden. Zu-

dem haben die Lamellen den Vorteil, dass sie einer Abnutzung 
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• Praktisch und gebrauchsfertig

• Vorgefüllte Aufhellungsschienen 
für zu Hause

• 6% Wasserstoffperoxid

Ein strahlendes Lächeln hilft Ihren Patienten 
dabei, das Beste aus ihrem Leben zu 
machen. That’s the power of a smile. 

Kam, von den Bahamas – Suchtberater, Sportler und Vater – 
lächelt, wenn er seine Tochter sieht. Opalescence Go™ Zahnaufhellung ist 
für Ihn perfekt, um in kurzer Zeit seine Zähne aufzuhellen, während seine 
Tochter schläft: 

Erfahren Sie mehr über 
kosmetische Zahnaufhellung 
auf opalescence.com/de.

Int, nonox sus hilin Itastracero, dite, no. Viviri pris es satudet 
Catrum hocaet veriberem octus caequerte, quam dienihin 
Etrobus condiu ia is; Catum horunum in vis sidem estrude 
ponverdii sendem deessa rei se no. Ibulos publina L. Habu-
num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce-
runtil horumentudam ser adducer isulles hum inat dita

© 2020 Ultradent Products, Inc. All rights reserved.

WWW.ULTRADENT.COM/DE

#MYSM I L E I S P OWER FU L

M Y  S M I L E  I SHappy

ultradent.com/de/blog

@ultradentproductsdeutschland

Folgen Sie uns!

@ultradentproducts_deutschland

 >  Beim Betreten der Praxis wird jede Person zur 

korrekten Händedesinfektion angehalten. Den 

Mund-Nasen-Schutz (MNS) legen die Patienten 

erst zur Behandlung ab.

 >   Bei jedem Patienten ist eine antiseptische Spü-

lung der Mundhöhle vorzunehmen.

  >  Persönliche Schutzausrüstung (PSA) generell, je-

doch insbesondere, wenn kontaminiertes Aero-

sol freigesetzt wird: medizinische Einmal-Hand-

schuhe (Erfüllung der Normen EN 455 + 374), 

Schutzbrille mit Seitenschutz, bei Brillenträgern 

eine Überbrille oder einen MNS mit Visier-

schild, eng am Kopf anliegender Einmal-Mund-

Nasen-Schutz. Die zusätzliche Verwendung von 

Visieren/Schutzschildern darüber kann die Si-

cherheit weiter erhöhen.

  >  Die hygienische Händedesinfektion ist immer vor dem An- und 

nach dem Ausziehen von Handschuhen zwingend notwendig. 

Dazu die Hände vollständig benetzen und während der ange-

gebenen Einwirkzeit tatsächlich feucht halten – Handgelenke 

nicht vergessen.

Alle Produkte zur 

Komplettierung der 

Praxisausstattung 

sind im dental bauer 

Shop verfügbar. <

Praxisteams erhalten jetzt auch individuell per Live-Videoschalte 

Einblick in den neuen RDG von IC Medical. Der Hygienespezia-

list bietet damit eine Alternative zum Besuch der unternehmens-

eigenen Hausmesse nahe Stuttgart. Eine fest installierte Kamera 

auf einem drehbaren Sockel hat den neuen Thermodesinfek-

tor „HYG 5“ fest im Blick. So lässt sich interessierten Praxisteams 

 detailliert demonstrieren, wie zum Beispiel die beiden Injektions-

schienen für die Hohlkörperaufbereitung arbeiten oder mit wie 

vielen Instrumenten man den Oberkorb beladen kann. Kapazität, 

Geräteausmaße und Anschlussart sind schließlich für viele ent-

scheidende Kriterien, ebenso die kurze Lieferzeit von maximal 

zwei Wochen. Zudem nutzen viele 

das Angebot von frei wählbaren 

Leasing-Konzepten, die allesamt 

den werkseigenen Kundendienst 

inklusive Wartung und Validie-

rung beinhalten. <

KONTAKT
dental bauer GmbH & Co. KG

Tel.: +49 7071 9777-0

www.dentalbauer.de

KONTAKT
IC Medical GmbH

Tel.: +49 7181 7060-30

www.icmedical.de

M e h r  S i c h e r h e i t

L I V E

D U R C H  K O N S E Q U E N Z

per Videoschalte
Thermodesinfektor

dental bauer empfi ehlt folgende Routinen 
gegen die Weiterverbreitung des Coronavirus.

Videobox zeigt den neuen HYG 5 von IC Medical.

Zum Unternehmen
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Bei IC Medical können sich Praxisinhaber und Team jetzt auch per Videoschalte 
Details eines Thermodesinfektors zeigen lassen.

Zum Unternehmen
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Hybrid-Unterricht
Anmelden, auftanken, durchstarten

So wie Hybridfahrzeuge, wenn’s drauf 

ankommt, ihre Energie aus zwei verschie-

denen Antriebsoptionen ziehen, sorgt im 

Bereich Fortbildungsveranstaltungen der 

effiziente Switch zwischen E-Learning 

und klassischen Präsenztrainings für 

die optimale Beschleunigung in puncto 

Hygiene-Know-how. Der „Ladevorgang“ 

zur qualifizierten Hygienebeauftragten 

für die Zahnarztpraxis (seitens der KZVen 

ak tuell mit 24 Stunden Theorie und Pra-

xis veranschlagt) wurde durch die aus-

geklügelte Splittung des Lehrgangs mit 

Hygiene- Expertin Iris Wälter-Bergob für 

2021 nochmals optimiert: Das Mehr des 

Online-Anteils lässt die Anwesenheits-

pflicht von zwei auf einen Tag schrumpfen, 

während sich die Reichweite dank eines 

Pre-E-Learning-Tools sowie einem Tuto-

rial-Paket inklusive Multiple-Choice-Tests 

massiv erhöht. Die Module können zudem 

als Refresher- oder Informationskurs se-

parat gebucht werden.

Passgenau zur neuen Verordnung über 

Infektionsprävention in medizinischen 

Einrichtungen werden die dazugehöri-

gen Kenntnisse, Fertigkeiten und Ver-

haltensweisen trainiert, sodass das so 

angeeignete Hygienewissen zur Erken-

nung, Verhütung und Bekämpfung von 

nosokomialen Infektionen sofort in der

Praxis umsetzbar ist. Dieser Mix aus 

digitaler Lerneinheit und traditioneller 

Face-to-Face-Veranstaltung ergibt eine 

Win-win-Situation für alle und findet 

natürlich unter Einhaltung der jeweils 

geltenden Hygienerichtlinien statt! So 

 gefällt uns Fortbildung – mit Abstand – 

am besten! ♥

So viel Distanz wie nötig, so viel Know-how wie möglich: Hybride Wissensformate wie 
die Hygieneseminare der OEMUS MEDIA AG machenʼs möglich. 

www.praxisteam-kurse.de

Mehr Infos
gibt’s hier!
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euch schlau!
Wisst ihr noch, „damals“, vor Corona? Da trafen wir uns bundesweit bei 
Fort- und Weiterbildungen, nutzten die Pausen zum Quatschen und die 
ein oder andere Abendveranstaltung zum Feiern. 2020 war alles anders – 
„rien ne va plus“ hieß es den Großteil des Jahres für Präsenzveranstal-
tungen, die Face-to-Face-Kommunikation fi ndet jetzt virtuell an den 
Bildschirmen sta� . Eigentlich gar nicht sooo schlecht, fi nden wir, denn …

Webinare/Web-Tutorials sind …

   örtlich unabhängig  ››  
Ihr spart euch nicht nur lange 
Anfahrtswege, sondern könnt 
bequem die Mi� agspause in 
der Praxis nutzen oder auch 
von der heimischen Couch 
aus auf die Inhalte zugreifen.

   zeitlich fl exibel  ››  Web-Fort-
bildungen haben zwar einen 
„Erstausstrahlungstermin“, 
landen aber im Anschluss 
meist in der „Konserve“ –  
sprich der Mediathek – zum 
immer wieder Genießen und 
Re freshen des Gelernten.

   weitgehend anonym  ››  
Hier könnt ihr via Mail, Mikro-
fon oder Chatfunktion Fragen 
stellen, ohne rot zu werden 
(was könnten die anderen den-
ken?) oder euch extra zu stylen 
(vorausgesetzt, die Kamera 
beim Videochat ist aus )

   frei zugänglich  ››  Internet-
fähiger PC oder Smartphone 
plus kurze Registrierung – 
schon seid ihr dabei.

   für lau  ››  Der Großteil der 
Angebote ist kostenlos.

Lifestyle als Risikofaktor für Parodontitis
präsentiert von

KLARTEXT  Listerine Mundspüllösung, Parodontitis
WANN  ab 14. Dezember online abrufbar
WER  Prof. Dr. James Deschner

Prävention in der Zahnmedizin
präsentiert von

KLARTEXT  Patienten als aktive Partner, Motivationsbooster
WANN  ab 14. Dezember online abrufbar
WER  DH und PM Sabrina Dogan

Infektionsprävention und Mundspülungen
präsentiert von

KLARTEXT  S1-Leitlinie der DGZMK zu Aerosol-
übertragbaren Erregern, antiseptische Mundspülungen
WANN  am 9. Dezember, 17 bis 18 Uhr
WER  Prof. Dr. Nicole B. Arweiler

Noch mehr Angebote unter www.zwp-online.info/cme-fortbildung



Schnelltester:
Opalescence™ PF mit 10  % oder 16  % Carbamidperoxid ist  ein Produkt zur kosmetischen Zahnaufhellung von 

Ultradent Products – sowohl für innere als auch äußere Zahnverfärbungen. Die  Anwendung des viskösen Gels erfolgt 
mit individuellen Tiefziehschienen überwiegend  zu Hause und wird durch die Zahnarztpraxis überwacht.

Dank der PF-Formel mit Kaliumnitrat und Flourid, 

reduziert Opalescence das Risiko von Zahnemp-

fi ndlichkeiten und eignet sich ebenso für Patien-

tenfälle, die eine Anpassung der Wirkstoffkon-

zentration oder der Schienen an den Zahnbogen 

verlangen. Das Opalescence™ PF-Gel ist je nach 

Wirkstoffkonzentration  entweder tags oder nachts 

für  mehrere Stunden zu tragen und unter ande-

rem vor dem  Einbringen von Komposit, Veneers 

und/oder Kronen nutzbar. 

Schnelltester Dr. Christian Bossler: „Ich bin über 

eine Fortbildung zum Thema Zahnaufhellung und 

zu den Produkten von  Ultradent Products gekom-

men. Seit 2013 biete ich auf meiner Internetseite 

dazu  verschiedene Pakete an, so auch das Home-

Whitening mit Opalescence™ PF. Wir nutzen es 

etwa sieben bis zehn Mal im Monat. Gewünscht 

wird es von Patienten, die individuelle Tiefzieh-

schienen für die Zahnaufhellung zu Hause bevor-

zugen und von  Veganern, da Opalescence™ PF 

vegan ist und ohne Tierversuche entwickelt wurde. 

Nach kurzer Instruktion unseres Fachpersonals 

ist Opalescence™ PF dann ganz simpel  für den 

Patienten zu Hause anwendbar. Zusätzlich bietet 

Ultradent Products  patientenbezogene Flyer mit 

wichtigen Hinweisen.

Wenn wir ehrlich sind, erzielen wir die besten Er-

gebnisse, hinsichtlich des Aufhellungsprozesses und 

der Haltbarkeit der Zahn-

farbe, mit Opalescence™ 

PF. Hinzu kommt, dass 

Opalescence™ PF dank  Ka-

liumnitrat und Fluorid die 

Zähne stärkt und Empfi ndlich-

keiten selten vorkommen. 

Opalescence™ PF ist und bleibt für uns im Pra-

xis alltag das wichtigste Produkt der Opalescence-

Reihe und unabdingbar für unser Home-Whi-

tening-Angebot. Unsere Pa tienten sind immer 

wieder begeistert, was Opales cence™ PF für ein 

super Ergebnis liefert und wie  angenehm es in der 

Anwendung ist.“ <

KONTAKT
Zahnarztpraxis Dr. Christian Bossler

Auf der Woort 4

48163 Münster-Amelsbüren

Tel.: +49 2501 5123

info@bossler-zahnarzt.de

www.bossler-zahnarzt.de

www.bleaching-muenster.de

Zum Unternehmen 
Ultradent Products

liumnitrat und Fluorid die 

Zähne stärkt und Empfi ndlich-

© Eileen Gruschka
Photography

Dr. Christian Bossler über die 
kosmetische Zahnaufhellung

Abb. 1a: Der erste Auf-
hellungszyklus erfolgt in 
der Praxis. Für die weitere 
häusliche Anwendung   kann 
  das Gel selbstständig vom 
Patienten in die Tiefzieh-
schiene gefüllt werden. 
Abb. 1b: Patientin vor der 
Zahnaufhellung (Zahnfarbe 
A2) … Abb. 1c: … und  nach 
der Zahn aufhellung mit 
Opalescence™ PF (Zahn-
farbe B1).

Opalescence™ PF für die kosmetische Zahnaufhellung in den 
Geschmacksrichtungen Melon, Regular und Mint. 
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Personal Trainerin
für Mundgesundheit

Die Dentalhygienikerin ist aus mei-

ner Sicht eine wichtige therapeutische 

Schnittstelle im zahnärztlichen Team, 

aber auch gesellschaftlich gesehen. Wir 

Dental hygieniker sind in der Primär-, 

Sekundär- und Tertiärprävention eine 

tragende Säule in der Zahnarztpraxis. 

Aufgrund der Spezialisierung in der 

Betreuung von Patienten mit Parodon-

titis, eine der großen Volkskrankheiten, 

sind wir Dentalhygieniker täglich auch 

mit komplexen allgemeinmedizinischen 

Zusammenhängen konfrontiert, die so-

wohl in der initialen Therapie als auch 

der unterstützenden Parodontitistherapie- 

(UPT- )Nachsorge von Belang sind.

Der Beruf der Dentalhygienikerin macht 

mir Spaß, weil er so unglaublich abwechs-

lungsreich ist und der Mensch im Mittel-

punkt steht. Mit unserer Unterstützung in 

der Behandlung und Anleitung zu einer 

gesunden und praktikablen Mundhygiene 

können wir langfristig die Mundhöhle 

stabilisieren und gesund erhalten. Es ist 

für Menschen, die beispielsweise aufgrund 

ihrer Ängste und Lebensumstände lange 

nicht beim Zahnarzt waren, nicht selbst-

verständlich, genuss-

voll essen zu 

können, 

wenn sie durch Karies und Zahnfleisch-

entzündungen permanenten Schmerzen aus-

gesetzt sind. Mundgesundheit ist Lebens-

qualität, und wir können dazu beitragen, 

diese wiederherzustellen. Das motiviert 

mich.

Moderne Prophylaxe heißt, den Pa-

tienten als Ganzes zu betrachten. Wie 

setzen Sie das in Ihrer Arbeit um?

Der ganzheitliche Aspekt ist unglaublich 

wichtig. In Berlin bin ich bei den Bleibtreu 

Zahnärzten (www.bleibtreu-zahnaerzte.de) 

tätig, einer Praxis für nachhaltige Zahn-

medizin, die den Menschen immer als 

Individuum sieht und individuelle Lösun-

gen findet, die in den Alltag des Patienten 

passen. Ich sage meinen Patienten immer, 

dass wir jetzt ein Team sind wie im Sport-

bereich: Ich bin der Personal Trainer und

gemeinsam entwickeln wir 

realistische, 

umsetzbare Ziele für mehr Mundgesund-

heit. Dazu gehören individuelle Hilfsmittel 

zum Beispiel für die Interdentalraum-

hygiene. Ich empfehle meinen Patienten, die 

mit der Anwendung der Zahnseide aus un-

terschiedlichen Gründen Probleme haben, 

gerne Interdental-Sticks, wie z. B. GUM® 

SOFT-PICKS® Adcanced, weil sie einfach und

unproblematisch im Alltag zur täglichen 

 Hygiene genutzt werden können und auch 

eine sehr gute Patientenakzeptanz haben.

Welche Rolle spielen dabei Probiotika 

und wie können Sie bei Parodontitis 

und Karies eingesetzt werden?

Probiotika in Form von Lutschtabletten 

(z. B. GUM® PerioBalance®) können, das 

zeigen Studien, etwa im Rahmen der Gin-

givitis- und Parodontitistherapie oder auch 

in der UPT eine hilfreiche Maßnahme sein, 

die Plaquebildung und die Entzündungs-

parameter zu reduzieren. Sie stärken das 

Immunsystem und haben eine Barriere-

funktion, gleichzeitig unterstützen sie das 

Gleichgewicht der Mikroflora, was bei Gin-

givitis und Parodontitis verloren gegangen 

bzw. aus der Balance geraten ist. Probiotika 

scheinen auch in der Kariestherapie eine 

gewisse Wirkung auf den Streptococcus 
mutans zu haben (Çaglar et al. 2006), 

wobei der positive Nutzen in der Gin-

givitis- und Parodontitistherapie nach 

aktueller Studienlage sicher überwiegt. 

Bezüglich der Mundgesundheit ist 

ja aktuell der Ansatz von Eubiose

und Dysbiose sehr im Ge-

spräch, also welche Faktoren 

hier eine Rolle spielen und 

wie es zur ungesunden 

Verschiebung der bak-

teriellen Flora kommt. 

Probiotika können die 

Therapiemaßnahmen 

sinnvoll unterstützen.

Gesundheit ist Lebens-

qualität – ebenso wie eine gesunde 

Mundhöhle zu einem gesunden Orga-

nismus beiträgt. Wie motivieren Sie Ihre 

Patienten in der Prophylaxe?

Ich appelliere immer an den Team-

gedanken. Mundgesundheit erreichen 

wir, Patient und Dental hygieniker, nur 

gemeinsam. Beratung auf Augenhöhe ist 

wichtig und eine umfassende Aufklärung 

bezüglich der bestehenden Erkrankung. 

Viele Patienten haben bezüglich des eige-

nen Mundes viel zu wenig Informationen. 

Zahnverlust ist kein Schicksal. Ein weite-

rer wichtiger Aspekt ist es, die Plaque/den 

Biofilm anzufärben und zu zeigen. Ebenso 

ist es essenziell, die veränderte Hygie-

neanweisung auch zu üben, damit es zu 

Hause gut klappt, und natürlich immer 

wieder zu reevaluieren sowie Alternativen 

anzubieten. Entscheidend ist auch der in-

dividuelle Abstand für die professionelle 

Prophylaxebehandlung und Zahnreini-

gung. Es ist wichtig, mit den Menschen zu 

sprechen und sie mit ins Boot zu holen. Ich 

möchte wissen: Was ist diesem Menschen 

bezüglich seiner Gesundheit wichtig? Wie 

stressig ist der Alltag etc.? Dafür plane ich 

ausreichend Zeit in der Behandlung, denn 

Sprache und Kommunikation – also verbal 

und nonverbal – mit der nötigen Empathie 

sind der Schlüssel zum Erfolg. Das gilt für 

alle Lebensbelange, und es ist wichtig, neu-

gierig sowie aufgeschlossen anderen Men-

schen gegenüber zu sein …  

Patienten helfen, gesund zu werden und zu bleiben – 
das ist das Ziel von DH Simone Freter, B.Sc. Im Interview erläutert sie den 
Einfluss der Mundgesundheit auf den Organismus, wann bei ihr Probiotika 

zum Einsatz kommen und warum Dentalhygiene ihre Passion ist.

DH Simone Freter, B.Sc.
BLEIBTREU ZAHNÄRZTE

Praxis für nachhaltige 

Zahnmedizin

Den ganzen Beitrag
lest ihr online

www.zwp-online.info/zwpnews/
dental-news/branchenmeldungen/

personal-trainerin-fuer-mundgesundheit 

Wie, schon Schluss? 
Nichts da! 

Zum Unternehmen

Mehr zur 
Interviewpartnerin

 Dieser Beitrag basiert auf den Angaben des Herstellers und spiegelt nicht die Meinung der Redaktion wider. 
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Personal Trainerin
für Mundgesundheit

Patienten helfen, gesund zu werden und zu bleiben – 
das ist das Ziel von DH Simone Freter, B.Sc. Im Interview erläutert sie den 
Einfluss der Mundgesundheit auf den Organismus, wann bei ihr Probiotika 

zum Einsatz kommen und warum Dentalhygiene ihre Passion ist.
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Zimtiger Apfel-Porridge

Wärmender Porridge am Morgen vertreibt Kummer und Sorgen! Im zimtigen Apfel-

Porridge steckt alles, was deinem Körper guttut. Viel Vitamin C, gute Carbs sowie ordent-

lich Power und Zimt, der deinen Stoffwechsel sowie die Fettverbrennung anregt. <

Zutaten
1 großer Apfel (ca. 180 g)

1 EL Zitronensaft

1 EL + 1 TL Ahornsirup

1 TL gemahlener Zimt

1 Prise Salz

180 ml Milch (oder Soja-

milch)

40 g Haferfl ocken Großblatt

1 EL getrocknete Cranberries

1 EL Mandeln mit Haut

Info
Portionen: 1 

Kalorien: 430 kcal 

Autor: Fit for Fun

Anleitung
1. Apfel waschen, vierteln, Kerngehäuse entfernen und Apfel schälen (kein Muss). Ein 

Viertel fein reiben, mit Zitronensaft beträufeln und beiseite stellen. Den Rest in kleine 

Würfel schneiden und mit 1 EL Ahornsirup, 1 gestrichenen TL Zimt und 1 Prise Salz mischen.

2. Milch und 50 ml Wasser in einem Topf aufkochen. Haferfl ocken, geriebenen Apfel 

und 1 Prise Salz unterrühren. Alles bei schwacher Hitze fünf bis zehn Minuten kö-

cheln, dabei ab und an umrühren.

3. Inzwischen Mandeln grob hacken und zusammen mit Cranberries unter die Zimt-

äpfel heben. Porridge vom Herd nehmen, eventuell noch 1–2 EL Milch unterrühren 

und in eine Schale füllen. Mit dem zimtigen Apfelmix und 1 TL Ahornsirup toppen.

BREAKFAST

© JeniFoto/Shutterstock.com

Zaubertrank Goldene Milch

Wärmender Linseneintopf 

Goldene Milch, Kurkuma-Latte oder Golden 

Milk: Das Getränk aus Kurkuma, Ingwer und 

Zimt hat viele Namen, doch bietet dieselben 

Benefi ts. Es schmeckt superlecker, stärkt die 

Abwehrkräfte, wirkt entzündungshemmend 

und fördert die Fettverbrennung. <

Vor allem in der kälteren Jahreszeit tun wärmende Eintöpfe richtig gut – wie praktisch, 

dass sie sich auch noch so schnell am Vorabend zubereiten lassen: Zutaten schnippeln, 

in den Topf werfen und ein paar Minuten warten. Fertig ist das perfekte Winteressen! <

Zutaten
200 g rote Linsen

100 g TK-Erbsen

3 mittelgroße Kartoffeln

2–3 Frühlingszwiebeln

1 große Karotte

1 Dose Pizzatomaten

400 ml Gemüsebrühe

2 EL Kräuter (frisch oder getrocknet)

Zitronensaft

Salz, Pfeffer

Info
Portionen: 2 Kalorien: 117 kcal pro Tasse

Autor: Fit For Fun

Info
Portionen: 2 Kalorien: 328 kcal 

Autor: Fit For Fun

Zutaten
1 Stück (ca. 1,5 cm) frischer Ingwer

1 Kardamomkapsel (optional)

500 ml Milch oder Mandelmilch

2 TL gemahlener Kurkuma

1 TL gemahlener Zimt

2 TL Agavendicksaft oder 

fl üssiger Honig

Anleitung
1. Ingwer samt Schale fein reiben. Kardamom-

kapsel aufbrechen und die Kardamomkügel-

chen mit der fl achen Seite eines Schneidemes-

sers fein zermahlen.

2. Milch oder Mandelmilch, Kurkuma, Zimt, Ing-

wer und Kardamom in einem Topf verrühren 

und aufkochen.

3. Sobald es kocht, die Goldene Milch bei schwacher 

Hitze für zwei bis drei Minuten leicht weiter-

köcheln. Danach vom Herd nehmen, etwas ab-

kühlen lassen (auf ca. 40 Grad) und Agaven-

dicksaft oder Honig einrühren. Die Goldene 

Milch durch ein feines Sieb in Tassen gießen und 

Schluck für Schluck genießen.

Anleitung
1. Alle Zutaten zum Kochen vorbereiten. Gemüse waschen, putzen und in gleich-

mäßige kleine Stücke schneiden. Die Erbsen in eine Schüssel füllen und auftauen.

2. Alles Gemüse (außer den Erbsen) mit den Linsen in einen Topf geben und mit 

 Tomaten und Brühe übergießen. Bei mittlerer Hitze circa 20 Minuten köcheln 

lassen (bis die Kartoffelstücke gar sind). Gelegentlich rühren und je nach 

 gewünschter Konsistenz noch Flüssigkeit hinzugeben.

3. Nach Ende der Kochzeit Erbsen und Kräuter unterrühren. Mit Zitronensaft, 

Salz und Pfeffer abschmecken und z. B. mit frischen Kräutern und einer Scheibe 

Brot als Beilage serviert genießen.

DRINK

FOOD

© teelesswonder – stock.adobe.com

© Kitty – stock.adobe.com
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Kalt erwischt von der Pandemie
Die komplette Reorganisation der Praxis, die Einhaltung und Umsetzung der 

Hygieneregeln, die Kommunikation an Patienten – wer da nicht schon durch 

 digitale Systeme unterstützt wurde, stand vor einer arbeitsintensiven Aufgabe. 

Digitale Aufholjagd in 2021
Praxen, die nicht schon in 2020 digitalisiert waren, sollten jetzt keine Zeit 

mehr verlieren. Damit der Start in das Jahr 2021, nach ein paar erholsamen 

Feiertagen, nicht zum Albtraum wird, solltet ihr jetzt schon mit Kollegen und 

Ärzten die vielen Vorteile eines digitalen Terminmanagements testen.

Vorsatz 1: 
Arbeiten mit mehr 
Gelassenheit

Durch die Online-Terminbuchung mit 

Doctolib reduzieren sich telefonische Ter-

minanfragen spürbar. Automatische Ter-

minerinnerungen vermindern Termin-

ausfälle um bis zu 58 Prozent* und ersparen 

euch unnötige Vorbereitungen sowie Är-

ger. Auch den Recall übernimmt ab sofort 

 Doctolib für euch.

Damit eure Patienten alle wichtigen Do-

kumente parat haben, könnt ihr sie über 

benötigte Überweisungen sowie  Befunde 

 automatisch informieren und sie über Ter-

min änderungen bzw. -verzögerungen ganz 

einfach per SMS oder E-Mail benachrich-

tigen. Muss der Termin durch Krankheitsfall 

des  Behandlers ausfallen, werden Patienten 

mit nur einem Klick benachrichtigt.

Mit der Verspätungs-SMS informiert ihr 

Patienten, wenn es mal länger dauert. Da-

mit steuert ihr die Pa tientenanzahl im Warte-

zimmer und schützt gleichzeitig Patienten und 

euch. 

Vorsatz 2: 
Kontrolle behalten

Der digitale Terminkalender von Doctolib 

ist übersichtlicher als jeder Papierkalender 

und im Vergleich zu vielen PMS-Kalendern 

deutlich benutzerfreundlicher: Terminart, 

Zeitfenster, Patientengruppen – ihr legt die 

buch baren Zeitfenster fest und behaltet im-

mer die Kontrolle. Alle wichtigen Funktionen, 

wie z. B. Patienten oder Termine suchen, sind 

mit einem Klick verfügbar.

Vorsatz 3: Patienten 
modernen Service bieten

Banking, Tickets, Essen – alles wird online 

gemanagt. Aus gutem Grund: Eure Patien-

ten können selbstständig für sich oder für 

die  Prophylaxe ihrer Kinder Termine 24/7 

 buchen und verwalten. Bereits heute wird 

 jeder fünfte  Termin bei Zahnärzten online ge-

bucht und jede zweite Online-Buchung wird 

außerhalb der Sprechzeiten getätigt.* 

Auch der Patientenbesuch in eurer 

Zahnarztpraxis kann digitalisiert werden. 

So ist die Videosprechstunde eine komfor-

table Alternative für HKP-, Befund- und 

Kontrollgespräche. Sie ist KV-gefördert und 

bis zum 30. Juni 2021, in Kombination mit 

dem Doctolib-Terminmanagementsystem, 

kostenlos nutzbar!

Dass Patienten digitale Services wertschät-

zen, zeigen Umfragen unter Doctolib-Patien-

ten: 9 von 10 sind mit dem Service von Docto-

lib sehr zufrieden.*

Schnell starten und 
sofort Entlastung spüren

Die Implementierung der Software dauert 

nur wenige Stunden. Eure praxisspezifischen 

Bedürfnisse setzt das Doctolib-Team direkt 

um und dann geht’s los.

Damit aus den beruflichen Vorsätzen auch 

Taten werden (jeder kennt die Erfolgsquote 

von Neujahrsvorsätzen), könnt ihr auf die 

Unterstützung von Doctolib zählen. Jedes 

Jahr werden aktuell mehr als 8.000 Arzt- und 

Praxishelfer in der Nutzung von Doctolib 

geschult. Und das Team bleibt auch über die 

Schulung hinaus immer für euch erreichbar.*

Mehr zum Unternehmen 
auf ZWP online lesen

2020 hat uns vor viele neue Herausforderungen gestellt. Dennoch wird es 
vermutlich als das „Digitalisierungsjahr“ in die Geschichte eingehen. 

Jetzt erwarten wir mit Spannung und Zuversicht 2021 und stimmen euch mit 
ein paar digitalen Vorsätzen für den Praxisalltag auf das neue Jahr ein.

*  Weiterführende Informationen und Quellenangaben 
findet ihr auf info.doctolib.de.

 Dieser Beitrag basiert auf den Angaben des Herstellers und spiegelt nicht die Meinung der Redaktion wider. 

Nicole Leibold, ZMV in der Praxis Dres. Blanke 
in Nürnberg, berichtet von der Arbeit mit Doctolib.

Liebe Nicole, ihr nutzt Doctolib 

bereits seit Juli 2020. Was hat 

sich in eurer Praxis verbessert?

Das Telefon ist ruhiger gewor-

den, definitiv! Patienten buchen 

ihre Termine vermehrt online. 

Und wir bekommen immer wieder 

positive Rückmeldungen zu den 

Terminerinnerungen – das kommt 

bei den Patienten sehr gut an. In 

puncto Neupatienten konnten wir 

auch einen Anstieg feststellen, seit-

dem wir mit unserer Praxis ein 

Profil auf doctolib.de haben.

Hast du Tipps, wie man die 

Nutzung von Docto lib in den 

Praxen am besten den Pa tienten 

kommuniziert?

Also in unserer Praxis weisen 

wir immer auf die Möglichkeit der 

Online-Terminbuchung hin, ge-

mäß dem Motto: „Steter Tropfen 

höhlt den Stein.“ Wir haben den 

Text auf unserem Anrufbeant-

worter entsprechend an gepasst 

und auch die Website. Hier ist jetzt 

ein Button, der zur Online-Termin-

buchung führt, platziert.

Nach deinen Erfahrungen: 

Würdest du anderen Praxen 

Doctolib empfehlen?

Ja, auf jeden Fall. Doctolib ent-

lastet mich und das ganze Team 

jeden Tag. Allein schon die auto-

matischen Erinnerungen, z. B. an 

Zahnreinigungen oder Behand-

lungstermine, sparen viel Zeit und 

entlasten uns sehr.

Vielen Dank für deine Eindrü-

cke und deine Zeit!
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Tschüss 2020 ... 

Hallo 2021
und digitales Termin management!

Doctolib – Digitales Termin-  
und Patientenmanagement 

für eure Praxis? 

Meldet euch für ein kosten-
loses und un verbindliches 
Beratungsgespräch unter 

+49 30 2202 7167
oder auf 

doctolib.info/kontakt
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ANZEIGE

         Meine Software sollte fl exibel 
genug sein, um meine zahnärztliche 
Zukunft und Karriere zu managen. 
Genau das ist CGM Z1.PRO: 
anfangs umfassend funktional, 
später individuell erweiterbar.“
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CGM Z1.PRO – 
Meine Zukunft. 
Mein Weg.
cgm-dentalsysteme.de

Bei der Wahl des passenden Mundwassers spielt das Aroma eine ent-

scheidende Rolle. Mit der neuen LISTERINE® Mundspülung Fresh Gin-

ger & Lime Milder Geschmack gibt es nun eine fruchtig milde Lösung, 

die das bereits existierende Sortiment mit überwiegend Minzgeschmack 

optimal ergänzt: Zweimal täglich zusätzlich zu Zähneputzen und Inter-

dentalraumreinigung angewendet, verspricht Fresh Ginger & Lime, die 

Gesundheit des Zahnfl eisches innerhalb von zwei Wochen zu verbessern. 

Die ätherischen Öle Eukalyptol, Methylsalicylat, Thymol und Menthol 

reduzieren plaquebildende Bakterien im gesamten Mundraum effek-

tiv. Ohne Alkohol und mit Ingwer- und Limettenextrakt können auch 

geschmacksempfi ndliche Patienten die Prophylaxevorteile der Mund-

spülung nutzen. Top: Auch bei Langzeitanwendung kommt es zu keiner 

Verschiebung des mikrobiel-

len Gleichgewichts. <

1   Charles, CH et al. Comparative efficacy of an 
antiseptic mouthrinse and an anti-plaque/antigingivitis 
dentifrice. A six month clinical trial. J Am Dent Assoc 
2001;132:670–675.

KONTAKT
Johnson & Johnson GmbH

Tel.: +49 2137 936-0

www.jnjgermany.de 

KONTAKT
solutio GmbH & Co. KG 

Tel.: +49 7031 4618-657 

www.solutio.de

>>>
mit Ingwer- und 
    Limettengeschmack

Frische-BoostFrische-Boost

Zahnfeen
Community 
für 

Die neue LISTERINE® Fresh Ginger & Lime 
erfrischt ganz ohne Alkohol.

Unter dem Hashtag #happyworkhappylife bietet der 
charly Club einen Austausch der etwas anderen Art.

Zum Unternehmen

Wir schreiben das Jahr 2020: Über 210.000 Zahnmedizinische Fach-

angestellte arbeiten heute deutschlandweit in der digitalen Zahn-

arztpraxis – für sie hat das Holzgerlinger Softwareunternehmen 

solutio mit dem charly Club ein Zuhause erschaffen, in dem sie 

von zahlreichen Vorteilen profi tieren. Wo sonst kann man schon 

bei einem Cocktail-Crashkurs sein charly Wissen erweitern und 

sich gleichzeitig mit Kolleginnen über Neuigkeiten aus der Dental-

branche austauschen? So ist unter dem Motto #happyworkhappylife 

ein einzigartiger Ort der Begegnung entstanden. Die Community 

bietet nicht nur Möglichkeiten für den Austausch zur Zahnarzt-

software charly, sondern auch Club-Events, News aus dem Dental- 

und Lifestylebereich sowie attraktive Angebote für Clubmitglie-

der. Und das Beste: Die Anmeldung zum charly Club ist für alle 

Zahnfeen kostenlos. Mehr Informationen unter: www.solutio.de/

charlys-couch/charly-club-anmeldung/ <

 Diese Beiträge basieren auf den Angaben der Hersteller.



Wie bist du zur Zahnmedizin gekommen? 

Ich wollte immer schon mit Menschen arbeiten, und 

im Bereich Gesundheitswesen hat mich nach einem 

Probearbeitstag die Zahnmedizin überzeugt. Nach mei-

ner Ausbildung zur ZFA habe ich 2015 einen Praxisver-

waltungskurs absolviert. Die intensivste Weiterbildung 

hat im Anschluss intern in der Tagesklinik Konstanz 

stattgefunden, in der ich seitdem im Backoffice als Zahn-

ärztliche Verwaltungsangestellte tätig bin.

Welche Bereiche bedienst du in der Zahnarztpraxis? 

Vor allem kümmere ich mich um die detaillierte 

Beratung der Neupatienten bzgl. unseres biologisch 

integrativen Behandlungskonzeptes, das die dauer-

hafte Verbesserung der allge-

meinen Gesundheit zum Ziel 

hat. Insbesondere bin ich 

für die Kostenaufklärung 

sowie die Erstellung von 

Behandlungs- und Kos-

tenplänen zuständig. Wir 

haben viele Patienten aus 

dem Ausland, und da ich 

selbst sehr gerne reise, 

freue ich mich immer 

ganz besonders, wenn 

ich mich mit Patienten 

aus anderen Ländern 

unterhalten kann. Ich 

habe starke kommuni-

kative Fähigkeiten, wes-

halb ich auch in schwierigen Situa-

tionen gute Lösungen bieten und Verständnis sowie 

Geduld aufbringen kann. 

Du bist neben deiner Arbeit als ZMV leidenschaft-

liche „Yoganerin“. Wie kam es dazu? 

Nun, Rückenschmerzen sind in unserem Beruf 

weitverbreitet, vor allem in der Assistenz. Mit Yoga 

habe ich einen perfekten Ausgleich gefunden. Meine 

Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. 

Wie genau bringst du deine Yoga-Kenntnisse 

in den Praxisalltag ein?

Mit Yoga bringe ich viel Gelassenheit und 

Optimismus in die Praxis, ich bin einfühl-

samer und achtsamer geworden. In meinem 

Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an 

die sich auch alle halten: Positive vibes only! 

Zudem gebe ich meinen Kolleginnen und 

Kollegen häufig Ratschläge, wie sie ihren 

Rücken stärken und den Körper mobilisie-

ren sowie dehnen können. 

Waren deine Chefs von Anfang an mit 

deiner Nebentätigkeit einverstanden? 

Ja, das gesamte Team hat mich sofort in 

meinem Vorhaben bestärkt. 

Du unterrichtest sogenanntes Functional Yoga. Was 

kann man sich darunter vorstellen?

Wir beginnen mit einer kleinen Meditation, darauf 

folgt eine Kombination aus Dehnung, Mobilitätsübun-

gen und Stärkung der …  

 „Vereinigung“ und „Integration“ sind tragende Begriffe im Yoga – und im Leben von Lisa Graf: Neben ihrer Tätigkeit als ZMV einer Tagesklinik am Bodensee ist die 

29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.

Zwischen Kostenplänen und 

„Die ‚Kleine Kobra‘ ist meine Lieblingsübung zur Stärkung des Rückens. 

Die Übung erfolgt auf dem Boden in Bauchlage. In meiner Variante wer-

den die Beine angehoben (trägt zum funktionellen Effekt bei). Die Hände 

werden auf Brusthöhe platziert, diese üben jedoch keinen Druck aus. Der 

Oberkörper hebt vom Boden ab und die Schulterblätter ziehen zusammen 

nach hinten (klappt mit entsprechender Matte sogar in der Mittagspause).“
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sowie die Erstellung von sowie die Erstellung von 

Behandlungs- und Kos-Behandlungs- und Kos-

tenplänen zuständig. Wir tenplänen zuständig. Wir 

haben viele Patienten aus haben viele Patienten aus 

dem Ausland, und da ich dem Ausland, und da ich 

selbst sehr gerne reise, selbst sehr gerne reise, 

freue ich mich immer freue ich mich immer 

ganz besonders, wenn ganz besonders, wenn 

ich mich mit Patienten ich mich mit Patienten 

aus anderen Ländern aus anderen Ländern 

unterhalten kann. Ich unterhalten kann. Ich 

habe starke kommuni-habe starke kommuni-habe starke kommuni-habe starke kommuni-

kative Fähigkeiten, wes-kative Fähigkeiten, wes-kative Fähigkeiten, wes-

halb ich auch in schwierigen Situa-halb ich auch in schwierigen Situa-

tionen gute Lösungen bieten und Verständnis sowie tionen gute Lösungen bieten und Verständnis sowie tionen gute Lösungen bieten und Verständnis sowie tionen gute Lösungen bieten und Verständnis sowie 

Geduld aufbringen kann. Geduld aufbringen kann. 

Du bist neben deiner Arbeit als ZMV leidenschaft-Du bist neben deiner Arbeit als ZMV leidenschaft-

liche „Yoganerin“. Wie kam es dazu? liche „Yoganerin“. Wie kam es dazu? 

Nun, Rückenschmerzen sind in unserem Beruf Nun, Rückenschmerzen sind in unserem Beruf 

weitverbreitet, vor allem in der Assistenz. Mit Yoga weitverbreitet, vor allem in der Assistenz. Mit Yoga 

habe ich einen perfekten Ausgleich gefunden. Meine habe ich einen perfekten Ausgleich gefunden. Meine habe ich einen perfekten Ausgleich gefunden. Meine habe ich einen perfekten Ausgleich gefunden. Meine habe ich einen perfekten Ausgleich gefunden. Meine 

Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. Schmerzen sind dadurch komplett verschwunden. 

Wie genau bringst du deine Yoga-Kenntnisse Wie genau bringst du deine Yoga-Kenntnisse Wie genau bringst du deine Yoga-Kenntnisse 

in den Praxisalltag ein?in den Praxisalltag ein?

Mit Yoga bringe ich viel Gelassenheit und Mit Yoga bringe ich viel Gelassenheit und 

Optimismus in die Praxis, ich bin einfühl-Optimismus in die Praxis, ich bin einfühl-

samer und achtsamer geworden. In meinem samer und achtsamer geworden. In meinem samer und achtsamer geworden. In meinem samer und achtsamer geworden. In meinem samer und achtsamer geworden. In meinem samer und achtsamer geworden. In meinem samer und achtsamer geworden. In meinem 

Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an Büro gibt es eine ungeschriebene Regel, an 

die sich auch alle halten: Positive vibes only! die sich auch alle halten: Positive vibes only! die sich auch alle halten: Positive vibes only! die sich auch alle halten: Positive vibes only! 

Zudem gebe ich meinen Kolleginnen und Zudem gebe ich meinen Kolleginnen und Zudem gebe ich meinen Kolleginnen und Zudem gebe ich meinen Kolleginnen und 

Kollegen häufig Ratschläge, wie sie ihren Kollegen häufig Ratschläge, wie sie ihren Kollegen häufig Ratschläge, wie sie ihren Kollegen häufig Ratschläge, wie sie ihren 

Rücken stärken und den Körper mobilisie-Rücken stärken und den Körper mobilisie-Rücken stärken und den Körper mobilisie-Rücken stärken und den Körper mobilisie-Rücken stärken und den Körper mobilisie-

ren sowie dehnen können. ren sowie dehnen können. ren sowie dehnen können. 

Waren deine Chefs von Anfang an mit Waren deine Chefs von Anfang an mit Waren deine Chefs von Anfang an mit Waren deine Chefs von Anfang an mit 

deiner Nebentätigkeit einverstanden? deiner Nebentätigkeit einverstanden? deiner Nebentätigkeit einverstanden? deiner Nebentätigkeit einverstanden? 

Ja, das gesamte Team hat mich sofort in Ja, das gesamte Team hat mich sofort in Ja, das gesamte Team hat mich sofort in Ja, das gesamte Team hat mich sofort in Ja, das gesamte Team hat mich sofort in Ja, das gesamte Team hat mich sofort in 

meinem Vorhaben bestärkt. meinem Vorhaben bestärkt. meinem Vorhaben bestärkt. meinem Vorhaben bestärkt. meinem Vorhaben bestärkt. meinem Vorhaben bestärkt. meinem Vorhaben bestärkt. meinem Vorhaben bestärkt. 

Du unterrichtest sogenanntes Functional Yoga. Was Du unterrichtest sogenanntes Functional Yoga. Was Du unterrichtest sogenanntes Functional Yoga. Was Du unterrichtest sogenanntes Functional Yoga. Was Du unterrichtest sogenanntes Functional Yoga. Was Du unterrichtest sogenanntes Functional Yoga. Was 

kann man sich darunter vorstellen?kann man sich darunter vorstellen?kann man sich darunter vorstellen?

Wir beginnen mit einer kleinen Meditation, darauf Wir beginnen mit einer kleinen Meditation, darauf Wir beginnen mit einer kleinen Meditation, darauf Wir beginnen mit einer kleinen Meditation, darauf 

folgt eine Kombination aus Dehnung, Mobilitätsübun-folgt eine Kombination aus Dehnung, Mobilitätsübun-folgt eine Kombination aus Dehnung, Mobilitätsübun-folgt eine Kombination aus Dehnung, Mobilitätsübun-folgt eine Kombination aus Dehnung, Mobilitätsübun-folgt eine Kombination aus Dehnung, Mobilitätsübun-

gen und Stärkung der …  gen und Stärkung der …  

29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.29-Jährige auch leidenschaftliche „Yoganerin“. Wie sie die Balance aus Körper und Geist in ihrem Praxisalltag umsetzt, verrät sie im Interview.

Den ganzen Beitrag
lest ihr online

www.zwp-online.info/zwpnews/
dental-news/branchenmeldungen/zmv-
zwischen-kostenplanen-und-namaste 

Womit gelingt euch der Aus-
gleich zum Job? Diskutiert mit 
uns auf unserer Facebook-Seite 

Zahnärztliche Assistenz.

Wie, schon Schluss? 
Nichts da! 
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ANZEIGE

We care for healthy smiles

E � ektiv, schonend und mit Zahnärzten entwickelt: 
Die qualitativ hochwertigen Interdentalprodukte 
von TePe sind die optimale Lösung für die tägliche 
Pflege der Zahnzwischenräume. Das Ergebnis: 
Eine bessere Mund- und Allgemeingesundheit – 
und rundum zufriedene Patienten.

Für ein gesundes Lächeln

Kennen Sie schon unsere Newsletter?
Melden Sie sich gleich an und 
bleiben Sie immer auf dem Laufenden.
tepe.com/de/newsletter

Sie sind im wahrsten Sinne des Wortes in aller 

Munde: Aerosole. Gerade in der derzeitigen Krise 

sind sie schwer in Verruf geraten, denn sie gelten 

als Hauptüberträger von Viren und Krankheits-

erregern. Mit dem OZONOS Aircleaner gibt es nun 

eine wirksame Waffe im Kampf um ma ximal 

gesunde Praxisluft. Denn der neue Luftreiniger 

eliminiert ebenso gründlich wie  effektiv Aero-

solfette, Viren, Bakterien und Keime dank eines 

ganz natürlichen Gases, das lediglich aus drei 

Sauerstoffatomen besteht: reines Ozon. Der 

Aircleaner saugt die Raumluft ein und erzeugt 

mit der im Innenraum integrierten und speziell 

entwickelten UV-C-Leuchte aus dem Luftsauer-

stoff das reaktionsfreudige Ozon. Dieses verbin-

det sich sofort mit den negativ geladenen Viren, 

Proteinen oder Fetten und eliminiert effektiv 

alle Krankheitserreger und sogar Gerüche voll-

ständig und rückstandslos. Die gereinigte Luft 

wird wieder in den Raum zurückgeführt, wäh-

rend der gesamte Reaktionsprozess gesundheit-

lich vollkommen unbedenklich ist. <

KONTAKT
CGM Dentalsysteme GmbH

Tel.: +49 261 8000-1900

www.cgm-dentalsysteme.de

P r a x i s l u f t S.O.S.
Der OZONOS Aircleaner sorgt für keimfreies Durchatmen im Behandlungsraum.

EMS warnt vor den Gefahren von sogenannt
„kompatiblen“, kopierten oder gefälschten Produkten. 

Nur die aufeinander abgestimmten EMS-Originalprodukte bieten höchste 

Qualität zum Schutz und zur Sicherheit der Patienten und  Geräte. Beispiele 

hierfür sind das original PIEZON® PS Instrument  und das AIRFLOW® PLUS 

Pulver vom Schweizer Erfi nder EMS. So schont das original PIEZON® PS In-

strument (Perio Slim) das Weich gewebe, ist minimalinvasiv, maximal präven-

tiv und epithelschonend dank linearer Bewegungen. Sicherheit, Effi zienz und 

Komfort sind in  17 klinischen Studien und mit insgesamt 200.000 Stunden 

tech nischer und klinischer Testdauer belegt. Da die Kosten für die An wendung 

pro Patient nur wenige Cents betragen, warnt EMS vor dem Kauf nicht origi-

naler EMS-Spitzen, denn diese können Zähne, Zahnfl eisch und die EMS-Kom-

ponenten dauerhaft schädigen. Einzig ori ginal EMS-Produkte sind homologiert 

sowie garantiegeschützt und  ge-

währleisten somit eine adäquate 

und erfolgreiche Guided Biofi lm 

Therapy (GBT) – für gesunde 

und zufriedene Patienten dank 

höchster Qualität Swiss Made. <

entwickelten UV-C-Leuchte aus dem Luftsauer-

stoff das reaktionsfreudige Ozon. Dieses verbin-

Tel.: +49 261 8000-1900

www.cgm-dentalsysteme.de

C l e a n e Save our 
S m i l e s

KONTAKT
EMS Electro Medical Systems GmbH

Tel.: +49 89 427161-0

www.ems-dental.com/de

Zum Unternehmen

Zum Unternehmen



Alle Jahre wieder … die gleiche Qual? Geschenkt! Das Schenken und Beschenkt- 

werden kann gerade im Kollegenkreis schnell zum Feld voller Tretminen mutieren – 

das sich dank unserem Geschenke-Knigge aber fettnäpfchenfrei überqueren lässt.

Der Advent ist da, und mit ihm die wiederkeh-

rende Geschenke-Challenge. Aber nicht nur zur 

Weihnachtszeit, auch zu Geburtstagen, Jubiläen 

und anderen besonderen Anlässen zerbrechen 

sich Belegschaften regelmäßig den Kopf darüber, 

was auf den Gabentisch soll. 

Soll es wieder ein Blumenstrauß sein? Oder etwas 

Humorvolles? Versteht der oder die Beschenkte 

den Spaß überhaupt? Reicht eine Karte? Soll statt 

beschenkt vielleicht lieber ausgeschenkt werden?

Fragen über Fragen, und eigentlich habt ihr als 

Team ja nur ein Ziel: einen schönen Moment zu ge-

stalten für eine besondere Kollegin und somit eure 

Wertschätzung auszudrücken. Die Gaben übermit-

teln schließlich indirekt Botschaften von Nähe und 

Wissen, aber im Worst Case auch von Distanz und 

Ahnungslosigkeit. Sie verraten eben einiges über 

den, der beschenkt wird, und viel über den Schen-

kenden. Damit ihr möglichst immer ins Schwarze 

trefft, gibt’s unseren …   

�  Rechtzeitig als Team Gedanken machen: Last-Minute-Aktionen vermeiden, das 

wirkt immer unpersönlich und sorgt für unnötigen Stress.

�  Vorgesetzte miteinbeziehen: Allzu oft haben sie im Vorfeld nicht jeden Anlass 

auf dem Schirm – also freundlich dran erinnern und Beteiligung anbieten.

�  Nicht gegenseitig überbieten: Vorab im Kollegenkreis einen einheitlichen und 

angemessenen Preisrahmen fixieren, an den sich alle halten. 

�  Rahmenbedingungen klären: Soll es eine kleine Feier geben oder eine kurze 

Aufmerksamkeit sein? Soll es Essen und/oder Getränke geben?

�  Organisation aufteilen: Wer sammelt das Geld ein? Wer besorgt das Geschenk? 

Wer schreibt die Karte? Wer dekoriert? Wer backt/bringt eine Flasche Sekt mit?

�  Geschenk auswählen: Wer das ganze Jahr über aufmerksam zuhört, hat hier alle 

Vorteile auf seiner Seite. Vorlieben, Hobbys und Interessen – das Umfeld des 

Empfängers auszuloten, lohnt sich. 

�  Auf Anspielungen verzichten: Ein Geschenk darf nicht so persönlich sein, 

dass es auf eine Schwäche anspielt – also der Kollegin, die ständig zu spät 

kommt, dies nicht mit einem neuen Wecker unter die Nase reiben.

�  Lieber neutral: Bei einem Gutschein kann sich jeder aussuchen, was er mag. 

Top: Statt der üblichen Global Player lieber regionale Anbieter unterstützen!

�  Vorsicht mit Essbarem: Auch wenn Schoki und Co. ideal als Geschenk erschei-

nen: Nicht jeder mag sie – schon gar nicht die Kollegin mit Diätambitionen.

�  Was für’s Auge: Hübsch verpackt ist halb gewonnen! Wichtig, damit’s nicht 

peinlich wird: Das Preisschild vorab entfernen. 

�  Der passende Moment: So viel Vorbereitung und dann eine Übergabe zwischen 

Tür und Angel? Lieber die gemeinsame Pause nutzen.

Womit überrascht ihr 
eure Lieblingskollegin?

Verratet es uns auf unserer 
Facebook-Seite 

Zahnärztliche Assistenz.

Die Don’ts beim 
Beschenktwerden
verraten wir euch online!

www.zwp-online.info/zwpnews/dental-
news/branchenmeldungen/oh-du-heimliche-

geschenke-knigge-unter-kollegen
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Also bleib dran und abonniere noch jetzt den Newslett er Zahnärztliche 

Assistenz oder nimm’s in die Hand mit unserem Prophylaxe Journal!

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de
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Praxismanagement
Das haben wir immer so gemacht – 
Wege aus der Widerstandsfalle

Seite 24

Fachbeitrag
Süßes Blut – 
Prophylaxe tut gut 
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Anwenderbericht
Mundgesundheit ist 
Lebensqualität
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Interview
Kompetenz schafft Vertrauen und die 
Grundlage für nachhaltige Prophylaxe

Seite 40

Neu: 
Online/Präsenz- 

Kombinationskurse 
mit wenig 

 Praxisausfall

Newslett er abonnieren Probeabo klarmachen



www. 
dentalbauer.de

Als führendes Familienunternehmen im deutschsprachigen Dentalmarkt beraten wir 

Sie als Ihr Fachhändler nicht nur bei der Auswahl von Produkten namhafter Herstel-

ler, sondern gewährleisten darüber hinaus ein fundiertes Know-how in allen Fragen 

rund um den Dentalbedarf. 

Individualität und Persönlichkeit ersetzen bei uns anonymes Konzerndenken –  

jede einzelne Kundenanforderung besitzt oberste Priorität.  

Eine offene Kommunikation und eine hohe Kundenorientierung ist uns dabei  

besonders wichtig.

Erfahren Sie mehr über das Komplettsortiment, das Fortbildungsprogramm sowie 

aktuelle Aktionen unter www.dentalbauer.de

dental bauer – 
kompetent und persönlich

seit über 130 Jahren

designed by dental bauer

PROKONZEPT DESIGNKONZEPT
dental bauer

®

dental bauer – Ihr Spezialist für:

  Dienstleistungen bei Praxis- und Laborplanung, Umbau,  

    Modernisierung

  DESIGNKONZEPTdb – kreative Ideen in puncto innovativer  

    Praxisgestaltung 

  eXiSTKONZEPTdb – Professionelle Beratung bei Praxisabgaben  

    und Existenzgründungen

  Unterstützung bei der Umsetzung von gesetzlichen und behörd- 

    lichen Vorgaben mit PROKONZEPT®

  INOXKONZEPT® – der neue Maßstab für sichere Aufbereitung

  hochwertige Dentalprodukte und umfassende Servicelösungen

  qualifizierte Reparatur, Wartung sowie sicherheitstechnische  

    Kontrolle gemäß MPBetreibV

  zeit- und kostensparende Bestellung im Onlineshop  

    www.dentalbauer.de

  fachkundige Beratung für CAD/CAM und digitale Technologien

  breitgefächertes Fortbildungsprogramm für Behandler, Praxisteams,  

    Assistenzzahnärzte und Zahntechniker

  attraktive Finanzierungsmodelle – individuell zugeschnitten auf den  

    Bedarf von Praxis- und Laborbetreibern

  Beratung vor Ort an 28 Standorten

dental bauer GmbH & Co. KG
Ernst-Simon-Straße 12
72072 Tübingen
Tel +49 7071 9777-0
Fax +49 7071 9777-50
E-Mail info@dentalbauer.de


